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Von CO_B-chan

Kapitel 068 - Spielkinder

Ich hatte die Treppe gemeistert ohne jemanden zu treffen. Musste ja nun wirklich
nicht sein, dass ich sofort belagert wurde mit Beschwerden und Allem. Nun ja, ich
schwenkte gerade zu meinem Flur um, als die Tür vor mir aufging. Ich lief fast
dagegen, konnte mich aber gerade noch stoppen. HYDE tappte vor mir her, nicht lang
allerdings, er öffnete die 2te Tür links, die in ein Zimmer führte, und war
verschwunden. Ich zuckte die Schultern. Ließ noch 4 Zimmer, die ich nicht zuordnen
konnte. Langsam verzog ich mich in mein Eckzimmer, setzte mich gemütlich ans
Fenster. Das Mittagessen hatte ich wohl verpasst, als ich über die Aufteilung
gegrübelt hatte, jedenfalls zeigte meine Uhr auf 4 Uhr nachmittags. Ich fragte mich,
was ich hier tat. Anstatt mich zu freuen, dass ich hier mit den Leuten war, die ich
immer hatte treffen wollen, verkroch ich mich in meinem Zimmer.

Es ging auf 5 Uhr zu und ich stand auf. Langsam suchte ich mir meinen Weg zurück ins
Erdgeschoss. Ein wenig den Hunger bekämpfen konnte nicht schaden. Ich trabte also
direkt in den Speisesaal, war verwundert, dass 4 Köpfe über eine Tischkante gebeugt
irgendwas beobachteten, drehte mich aber erst einmal zu einem der Tische an der
Wand hinter der Tür, hierauf waren immer ein paar Obstkörbe. Ich überlegte kurz,
griff dann nach einer Banane und trottete zu den anderen. Was konnte denn bitte so
spannend sein, dass 4 erwachsene Männer so gebannt auf den Boden starrten? Ich
hörte leises, metallisches Klirren. Verwirrt ging ich weiter, köpfte die Banane. Auf
dem Boden, genauer gesagt auf einem Teller oder einem Deckel, waren mehrere
Kreisel dabei sich gegenseitig durch die Gegend zu schubsen. Ich kürzte die Banane
weiter, schaute gebannt auf die Kreisel. Ja, auch ich war gefangen. Jedoch nicht so
sehr wie die anderen. Ich fand es schnell recht uninteressant, wendete mich ab. Was
sollte ich tun? Ich setzte mich gemütlich in eine Ecke. Da war die Sache mit den
Abenden.
<Karaoke… Mal sehen… die Leute hier könnten ihre Songs bestimmt aufschreiben…
aber nur das? Das wäre irgendwie langweilig!> Ich seufzte, holte mir noch etwas Obst.
„Yuri-san!“ Spielkind 1, Aoi von Ayabie, trat auf mich zu. Ich sah lächelnd zu dem
Sänger. Was sollte ich sagen? Ich nickte ihm einfach zu.
<Hoffentlich nichts zu dem Stundenplan!> War mein nächster Gedanke.
„San ji kan wa sukoshi mijikai desu nee…“
„Maa… Mina-san wa gakki o tsukau hoshii. Sore de, san ji kan wa narubekimasu.“
„Sou desu ne.“ Er sah unglücklich aus. Natürlich waren ein Mal 3 Stunden die Woche
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nicht ausreichend, das war mir klar, doch anders ging es nun mal nicht. Er ging wieder
zurück, spielte weiter mit den andern dieses Kreiselspiel. Er tat mir leid, doch ging es
nicht anders. Ich nahm mir noch ein paar Trauben und verschwand dann auf die
Veranda. Dort standen ein paar schlecht gelaunte Musiker, was mich irgendwie
verwirrte. Sie schienen zu streiten, bemerkten oder beachteten mich nicht. Ich
verstand kaum etwas, doch das war mir egal, sie schienen sich in ihrer Rauchwolke
jedenfalls wohl zu fühlen, weshalb ich mich an das andere Ende der Veranda verzog. In
Gedanken ging ich durch, welche Lieder ich kannte, die die anderen auch kennen
konnten und vorzugsweise auch spielen. Das war allerdings gar nicht so einfach. Ich
hatte keine Ahnung, wer welche Bands kannte oder mochte, wer deswegen welche
Lieder kannte und somit hatte ich schon das nächste Problem, das irgendwie gelöst
werden musste. Seufzend ging ich in Richtung Küche, um zu erfahren, wer heute
zuständig war. Um möglichst dem Musikzimmer fern zu bleiben, bog ich also direkt
hinter der Tür nach rechts. Rechts waren 2 Zimmer, dann ein Eckzimmer, auf der
linken Seite auch ein Zimmer. Ich folgte der Biegung des Flurs, kam an 4 weiteren
Türen zu Zimmern vorbei und stand dann vor der Küche, aus der mir laute Stimmen
entgegenkamen.
<Heute ist wohl Streittag.> Von dieser unschönen Beobachtung begleitet, betrat ich
dann die Küche, sah 3 weiße Schürzen durch den Qualm, der meine Lungen reizte.

*********************************
"San ji kan wa sukoshi mijikai desu ne..." = "3 Stunden sind etwas kurz, oder?"
"Mina-san wa gakki o tsukau hoshii." = "Alle wollen die Instrumente nutzen."
"Sore de, san ji kan wa narubekimasu." = "Deshalb sind 3 Stunden das Maximum."
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